
.S—

Ä s Dar €nri85% und ain nruder A493 dem Juad  NtIuUuMmM,
Karf: a1ta 8#83De trachtun a

n 30 gaainnt 381%, wie Aych hristus Jesus war ”S ‚5
der Karfreitagaliturgie 15%t eg 513 41 tzt &Rel KX1@ir-

Sten e  5nd. S0 gzleich die Eingangszeremenie;, dass eYr “nd
A}tardie schweigen VOr dem Altar auft. Angesicht SsSich nied  Y-
werfen, Ub Trauer J8 , “hergtarker Schm  Y7 m2 eAht sStumm,
Und © 19% SsSchen GnAde, das3 ain2 Aie aches WLG Aderfind

nweinen und Zu klagen 3i S Z entlasten,;-Wie irY
Schma2rz unseIer Jegelje gieich Bogen aufshödghste ge3vAnnt bei
der Adreimal fach A  @  zasteige Enthüliung de3 ne1iligen Kr  a  u  z  ”  883l
Wie herzzerreissend sind di1i8 Klagyen und Anklaken d3s3 Heilands
den ogenAnnten ım  [o]  n Und welche m jestätische Einheit

üuüber aı dan Yinze  en 1St aufzebaut. nach
äem or äder ucharis  efeier, Wie hier KXOMmMEmMt auyuch dort--Zu=»

n“ chst ei Le38= und Gebetsgottezdienst, wie Bei der Messfe 11
det Vvec Nnier dan adachluss Äer Kommunion-Ritus, n1i  9 dortdis

Wand 1Lung bild-wirkliche är  setzung des Onfera FO  3 Gol-
gatha in &a um da Herrzstück ausmacht, 58

bei der k  eitapsliturgie der Mitte die Yrein=»=bililieche
Parstellung d38 euzopfer3 dar n  u und Verehrung Ädes
n KreuzesS,>» ndessen OmMme uns eu La  “ ”1Lierw2nigsten
au  b Schöngeistipge erlegungen Gafihle W.28S L dringend
nOttut Ade Gesinnung unseres3 skreuzig gl Herfn.4 SO
gesinnt 3ein, WKie e3 Auch Christus r“ Ahber auch

Kreuz die öttliche Geduld und Liebe, ger iar Die Kirch
ihrem Haupte gleichgesinnt T' 1ire AaAlle Stnde Qnd Anliegen
i1Arer salbst aber aych P 43 Äi1ie Irrgläubigen und die gatrennten
;’nristen, 3Uucnh {r dlie H:1lden und yule die uden.
Und WiIr wollen eu 7a HTYAStEe AerSdS icse ge
telilen: Wie m!  esöan Wir Christen RCHCN unseTtTe Brtuder au dem udan-

- S V

Cum aGingz2estel Sein,  P die glaich das Reich dar Erlösung PE —

u“Ssind, D A Aie och V Or ı heruf Die ‚ntwoert
1is+ zigentlich einfach!:! m sSsen WLr < c gesinnt Ssein, wie
es Christyus JC  usZ müssen 1hm nAchfoigen, Nach-

fol.ge ber basteht in dem Yit=Vollizug Aller 32iner PErLSSUNESES »
Yum ayvch Bingehen seine Sinmung8 zeyenüber seinen

4. fier Christ und sein Bruder aus dem judenttlin, ..... 	IA Ab • • I. 	 411.1 411. r 	 •• • 	• 	••• 	• 	• 	4. • 	• • 4. 

P4za Kerfl - eita gebe tr chtung . • 

“Ihr 3511.t so-  gesinnt 	in , .wie auch Christus Jesus. es war" 
(Phil 2,5) 

3n der KiefzeitagAliturgie ist alles bis zum Letzten und - . lasim.- 
Sten ergreit9nd. So gleich die Eingangizeretcniei dass Priester und 
Alterdiener sahgeigerill vor dem Alter•ftur- ihr' Lniesicht 34.ch• nieder- 

A . 	 •14 • 	 _ 

tibergrosse Trauer 1"hmt 	überstarker Schmerz weht -  stumm, 
Und es ist schon4neic14, dasä ein id mä r die Spräche glecle.rfinde.t 
um mu.weinen und zu klagen und sich so zu entlasten-Wie 
.Schmerz .unsers x äele l.eich iinem i)oiän itursIVIceste gespannt bei 
der dzeitrß1 drei±a .ch ge steigerteii 	 des : 	4kluzest 
Wie herzzerreissend sind die Üageri. 	Anklagen. des .  Heilands.:  in .• 
-den e ege ent e Improperien 1 -  - Und welche ur jestatlache Einheit •...•_ 
liegt nicht über alt den Einzelhilteh I Alles ist aufgebaut- naph 

- dem Vorbild der Bucteristiefeler. Wie hier kommt auch clore. ,-zur 
ti?•1 chst ein. Lese• 	Gebetsgetteicifehst, wie bei der Nessfeier bil- 
det arch .  hier clen ;abich1ms 4et * komiiiiniion-Ilitils „, Und wie, dort• .die _ 
Wandlune- a.13 bilc3-wirkilohe Gegentelirtigsetzung des Opfers -vvn' Gol em  

gatha in unsere Stunde in unsern Wurn das -Herzstück aueweht )  so 
steht bei. der leatfreitar,31.iturgie in 4et• Mitte die rein-padli,ohe• 
Darstellung das . Kreuz-opfers 	Enthüllung und Verehrung des 
heiligen Kreuzes,* Indessen komme es uns heute am ,..^11.erzsnigs,ten 

auf schöngeistige. Überlegungen und trafillile an 1 W. , s uns dringend 
nottut, ist die Gesinnung unseres salcreuziren Herrn, „Se' sollt ihr 
gesinnt sein, zie es a uch Christus Jesus vor".tx -aber tlieb auch 

am Kreuz die göttliche Geduld und liebe e  jagerade hier. Die Kirche 

ihrem Haupte_gleichgesinnt, -betet fit« i311.e St"nde und Anliegen 

ihrer selbst A ber euoh 'für die Irrgläubigen und .die getrenn.ten 

Christen$  auch filr die Halden lind- nicht ruteezt für die .. tTudpn. 
._ 	• 

Und seir zollen uns heute einz.91 in'a •em Ernste gev"•cle diese Frage 
stellen: hie .  myeseyt.  nir Christen seeen unsere Bruder aup .  dem Juden- 

tym.  linizep:t e12.:t « 	 • in.  A? 3.  itap .iph. 	p ..rciSure be• 	 _z 
31.r.e . r1 ..pire 	 yor...uns d u... hryfen... waren ? Die 4, ntzort 

ist eigentlich einfach; so m&ssen vsir gegen sie 8esinnt:sein, wie 

es Christus JA S123 -  wer .Denn Air mtissexi ihm reichl'olgen, Selne Npoh-
folge 	bes'teht in dem Mit-Voll izug i alle: atibier Erl6sungsge 
he imnisse ,c1E.rum, auch im *  Eingehen* in seine Gesinnung aegentiber seinen 
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är.cern dem YIieische rmach Jezszus hrist.s aber rmühte 37  en a {r
Rrüder a e:: nach,. 677 eteta für e1ıne Brüder Adem SC nach,
Y weinte uäüber  + rüder 3e  F3 Fleisc  ne nach er Opyfertce sich 3061
ne rüder dem na  .

L eges8 TY1S%tTuUs miüihte sıch um ge1lne Brüder Agm eınach,
entsatarnt ja dem jüdischen olke, Br 9%t auf 38in Volkstum,
Apricht do ZUu der Sanmartiterin nr Foteat a ihr enn
Wır en an was W1Lr, ennen, Denn das Heil kommt den Juden" (Joh..
22). Heiland die eistigen ve>*r die kultische Binrich-
tungen s eines Vo  kes, Wie den en gachen ZUM Jempel GOi m
© Weisheitssehulen! 383 darüber dreise Irank, die Eltern

die mkehr. ")Aarum auech se:2n Kifern Ür den Tempel; darum die Wie=
8rn0 Leidenschaftliche Reinigung desselben (Mk 1ı15 M% 212 Lk 13,
45 Pt) nält saich S Adas des 3 9 scweit vernünftig
31a% Des Hei ands Fü Seelsorge geht Vr auf die Mutter-
ekicht s Volkes, erbarmt des Volkes (Mt 5  Q 36), Aber die Führer
ehicht es Volkes 19%t wahrhaftig gleichgüitig. gewinnt die
enpfänglich gind.

esus UT  4  stu3 bevorzugt sein olk, ntnirmt ST ja 1I1rdie
sche  9  ® ne Yutter, ne Ünger, se1ine Äpostel, seine Freunde, geine
Sprache, Siıtten, Schauungen. i selber wendet sich Past
auss3c  eßlich G  d seine tanmmesgenoss3en. eantsendet unächst 3e
Apostel arı seine ıhre tTammesgenossen (Mt 24).; uch
Apostel ihr  ® Schüler, selbst der Heidenapostal zaulus, wanden gich

zuerst An die en (Apg x 63 AI  Al 16 t)
en Wir Qaucl gesinnt wie Tus 3e1N8 Jünger! Wir

werden gewiss unächst Al das eırene angestammte denken, Ja, Ccass
unNnSs Asch $ 3 * a4e Seeleneifer “ ose egenüber
ihren Voelksgzen?  w» .  33en [9  °  LYte! yener wol  te VÜberschwang se1ıine3

ens nicht 3 m Lebenstbuc geschrieven stehen, we sain Volk daraus
getilgt werde ( Px %2), dieser WAarTe Fal  uUung bereit ze
SenNn, TUr Al Re£ttur.g J3e1ıNner Valkegenosaen Z Fluche warden WES vcn

ristus, den doach leiienschaft)iche 1Liebte \  Rn Unsere 1ei-=
ha  -  tlicne S Prg g6ollte darauf gehen, dass f Volk Christus

„.„lebe, Oder doch 1Nm zurückrenre,. Denn 4  23  - ıat dıe
NSTAUaNsS sSseiner Exıstenz, DENAUNS {t. Aber auch au das jüdi-
gcLe das Vo Jesu Chris3ti und seiner Apostel s5c01llte aunsSsSeTr Bemü«=-
hen gshen. WLT verzıjar  en 1Y.m viel ><  ..  k> 81nd an St+eilile getreten,

Brüdern dem Fleische. nach. Jebus Jhrist-s aber mühte sich ab für seine 
Bieder dea-.M.eiselle nach ;  er betete für seine Brüder dem Fleische nach, 
er weinte über seine Prüder dem 21eische nach, er-opferte sich fair .  sei-
ne Briiderdemleleische 

1. Jelaus Christus mühte sich um seine letider 4m Fleische nach. Er 
entOtaxmt ja. dem jüdischen Volke. Er ist sülz auf sein Volkstum. 
gpricht.e;40011 zu der Saiiariterin: "ihr:t;etet an., wes ihr nicht kennt; 
wir beten an, was wir .kennen. Denn das Heil .kommt voll den Juden" (Joh.4, 
22). Der eiland.iiebt die geistigen Güter und die kultischen Einrich-

- 
tungen .seines 	Wie.zieht es den Knaben schon zum .  Tempel und sei. 
nen Weishe1 .63chulen, Er vergisst dartiber Speise und Trank, die Eitern 
und die Heimkehr: Darum auch sein Eifern für den Tempel; darum die wie 
derholte leidenschaftliche Reinigung desselben (Mk 11,15; Mt 21 1 12, Lk 19, 
:45 ff). Er hält. sich an das Brauchtum des Sabbats t  soweit es vernünftig 
ist. Des HeilEindp' rimmemS und Seelsorge geht vor allem auf die Mutter-
schicht des-Volkes. Es erbarmt ihn des Volkes (Mt 9 1 3e). Aber die I'tihrer 
sohicht des 'Volkes ist ihm wahrhaftig nicht gleichgültig. Er gewinnt, die 
empfänglichrsind. 

Jesus Christios bevorzugt  - sein Volk. Ihm entnimmt er ja älle's 
sehe; seine Zutter, seine Jünger, seine &poetei, s e ine Freunde, seine 
Sprache, seine Sitten, seine Anschautingen. Er selber wendet sich fast 
ausschließlie an seine Stammesgenossen, Er entsendet zunächit seine 
Apostel an seine und ihre Stammesgenossen (Mt 10 2 6; . 15,24) Luch diese 
Äpostel und ehre Sehüler, selbst der Heidenapostel 2aulus, wenden sich 
stets zuerst an die Juden ( pg 11,19;13,5; i 3 ,6; R 1,16; 2,9 f). 

Seien wir auch gesinnt wie Jesus Christus und seine Jünger! Wir 
werden gewisä zunächst an das eigene angestammte Volk denken. Ja, dass 
uns doch die Glut und der Seeleneifer eines Moses und Paulus gegenleer 
'ihr. er_ 	beseelen mbchte! Jener wollte im aber schwang seines. 
Yelens nicht im Lebensbuch geschrieben stehen, wenn sein Volk daraus 
getilgt werde (Ex 32 1 32), dieser wäre in gleicher Haltung bereit gewe-
sen, für die Rettung seiner Volkegenossfin zum Fluche zu werden weg von 
Christus, dem er doch.so leidenschaftliche liebte (Rm . 9 1 3)..tnsere lei-
leneichaftliche Srge sollte darauf gehen, dasa unser Volk bei Christus 

oder doch zu ihm zu ..elck;i:ehre. Denn nur in ihm hat es die Si-
cherung seiner Existenz, Sendung und Zukunft. Aber auch auf das jüdi-
sche Volk; das Volk Jesu Christi und seiner Apostel scilte unser Beme-
ken gehen. Wir verdanken ihm viel. Wir sind an seine Stelle getreten, 



711e 2300 4y.  die Stelle se eiSTtZE:»-MC2Nen Kru  qers ESAÜQy L3,
wolLlen än rei  hne RT bDe Ii * VETASSSECNH, das von ihm en,
Lr rag  3S ML teilen, Adennr splhes3 31len zach ÄY =

MEL, sSordern reicher., brauches di253es Volk nicht umschme 1—-
cü.  n, 5ber RS 311 Sich freuen, a“r 1edern diesegs Vol-
Yres 1n OöOhwerxsten „Aagen nAach Kräften hal  D , und Yı Giieder dieseg
Yıkes LT ZzusS2men leben, scller a{ au ANSSCIL AAyn und 18 9
E} SPÜHEN, AÄass v sise laubensm”SSiZ, erufsmäs3ig und Yein-
Nnsc  ch sScnätzen, äa ss y ihnen Gutes E  Äänren ura tun,

w2' 8548 Christus Weinte üÜüber Salr Tolk, Y +17r LiÖich } XO =
Ser adie Liebe, as gyrösser der Schmerz Ya 1L3 des Versagens
und da3 70ra usgeEesehenen oNweren Sch_Sg Yie Jmstände, ä“ dar
Hary über Jerusalem uünd seain Volk weinte, m  1g O
ıX ‚geschen Dei seinen triumphisrendeninzu8 verGalem, der
eAHON VYcm Fropheten als höchst DeT2Y kcoe Aswert ‘1 .  .n usgeaehen.

worden Gacc G, 3). ÄÜriyAn zUge n  Z ben et=

Hinreissendes sish, n}  en röügiigoheı.,.:„r 1um}natoren ehickte
einen hinterher der *ME SUuT e’ ©  - hinter Adi ‚VELBiIS3

nicht Adass d“ ei Mens Dist ” / dert &2) .Nein,
cem Heiland YTaäauchte man die Iinnerung anddre ins (:6 =
dächtnis ZU Yuien,. vergiss seinen RE LD denkt da s

ÄaGY 4137 A fre %anKommende gr0o0355 Unglüok ge1i  YY Yolkes,
"lich-schen_dJegenwart wWÄT, und er ner?”?  V  verre  SsenNd,

Und 85L  err gesinnt sS8in wie Herr, D1e haban
nıcht erst* der jüngsten Azemart R  mxere3] VYon AÄnge-«-
Köoürigen ves3s 3, Solche Oratcesse eREN 8ie kanmen auch
früher Wr und wahrlich nı bei urs doch ”Achtea

meinen, dass Aü1ie iefste ehristiiche A au hbei UunSern VOY=

fahren YO  $ herzlicher und ınıge Mitleil nAen uden-
um SRCna nezes  1.t ART, 8nnn 31 gs+4A1llten üQen Pingangs3«-
H. 1  ” .5  J Ühran 67  505532 AXT  her äü1ie ır  gsta LT lder:Synaroge

‘irche SBENAD  S  z Preiburger X“nNster y S . *+rAa3sbBure-

AD Münster, Äber iıa ? Als nehr kSnirı  cne Gesta4t, reilich
mi yerbundensasn Augeh, mL 5  a  kxnis  z  tem KSni:“S3zapter. und ant31in-
Kende Cener Nts  ..  [  n xXxene W TT  13 3i hea  sten sfer Ergrif-
erheit TL i-u AL Or KATTYTeiTAf : O vatan
TUr A*l anl “ubigen Juder: 1 M5S . n a  s ‚ il a} 4€

wie Jacob Pn die Stelle seines elstge;:t.lrenen Bruders Zsau tr3t.,, 

ir gollen dt-es reiche Erbe nicht vergessen, das wir von ihm .  

Wir mög..,iiiten- es mit' ihm teilen. de/1h' sollhes 	.r.ecthi nicht är- 

mex.; sondern reicher. Wir brauchen dieses Volk, nicht zu uttschmei- 
 :ber es s t; 11 sich herzlich freuen, zer Glieetein dieses Vol- 

teligersten >gen. rech Kräften hio.,..1), und wo_ Glieder dies 
Vulkes git uns züsammen. leben; )3c1.1en .sie aus tiniert•Tu-  n und lila-
sen speeen,  • la 3s wir sie glaubemarssig . , briae3mässlk ündrein= 
menschlich schätzeri, d3ss wix ihnen Gutes e.inneii:ur rid• tun. •., • 

Aius •Clseisfus weinte über sein - Volk: Ifettl.rlicli- 1 Je fgös-
ser die liebe )  *dest ,... gröse'r der Schmerz im Felisc ss Versagn1 

• • ,•■ • .6 . 	• 	 - 	 e 	 • . 

und`deä vorausgesehenen; achweren Schicksals. Die Umitände b , da der 
Herr liber t Jerusalem und sein Volk weihte 3  IN.eren merkg edig genug., • _ 	•  

••••44.0. ••• el• 	 • 	 • • ...10 

vorgesagt worden war. (Z•30#. •9,9). Triumphzüge. habezt ja stets *et-
. 

vta .s Hinreissereies .an_ sieh. Den rell.3ol;f3L,Triumr-ha. toren schickte 

men einen hinterher, der  immer surief7. t,31.2f_ck. hinter dich ) v‘ergiss. 

nicht ). dass du ein. Mensch. bist ." (T.e;t: 

-dem Beiland brauchte-_ man die.,3rinnerung an Et 12dd r 6 nicht Ins Ge-

dächtnim zu rufen. Dr vergisst seinen und denkt n das-

kommende grosse Unglück. seines Volkes . , das-  in elut**7iLezei. 
n.....rresenviart ler und ex weint herzzerreisseel„ 

Und eit solleh gesinnt sein wie . unse.e Herr, Die- Juden heben 

nicht erst in der. jegsten•riegeninart. &‘..renerez erlitten von Ange-

lzeigen unseres Volkes. Solche Vorstiesse gegen sie keinen auch 

früher vor und wahrlich . nicht b1.---sa bei- unz. Und clocb :echte 214 n 
meinen, dass di.e tiefste chri3tiiche Seelei auch bei unsern Vor-

fahren von herzlicher T.ellnallme und innigem MitleiA dein Juden-

tum gegenttber beseelt war. :.:enn sie. 3 4:r:1-lten in den knzanga-

hallen zu ihren gr osset. Kirchen 	 der-, Sy.r,ilgogu jener 

der Kirche gegeraoer 	Preiburcer rInster 	im Strassbur 

ger IUnster, Aber 	? Als 	 Gestag..t freilich 

mit 7erbundenen Aueela., mit geknicktem -.4-'dnigsszepter. und entsin-

ketider crier entsunkener Xx..;ne, Und sie Yeeteten i n tiefez Ergrife. 

ar'reit mit 	 91.1011 •beten 

ungr4 ubigen Juden: 	-; unser 	 L-31-.1eier • 

Es -gescie-h bei seinem triumphierenden_RinzueLln jerezei.fm, der. 
seih eota Trepheten als höchst bemerkenswert vcasubgesehen und   . 	 . • 
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vnnn ihrcen Scalen “rd  &59 nehmen, —54 Ä1sg zueh sie unssrn

Herrn e2s tTus er xermn:zn. We 308 F  a “erkuommenden AÄus-
jr üe@ka perfidi Qa uı, yudaLas perfidia 1n nan A413 Än.a  “  hörigen
J1aseas W<  b}1kas verli  $*7zen£Sinn ausgelegt werdern Xärnter

N] Kiıraha ausn3.«.-yämlich aı  i} Trauil0o3182elt, VYerra A  -  1ie,
äriücklich grklärt, AAaSgS äL'J 5a Wurter Sinnre Yn ungläubig
un3 Glaubensvarweaigerun h1  Y ayuten oA ®] olS‘f3 3
s  e  38  Ia}  &.  ) . Ja , öleich 4113 €er HMEYrrYN B 18173188 VXit=Leid 61803r
Yelkce 113 KwCcNNEN, und A1LeSC (resinnung MUuSsSsSs unNns ZUum  bv}  etan f!
&1  a  aes üdrängen.

S e Dar Heilaud f-l 1n Vı Wenn 3 ANZeE Nächte dureh-
zachte und durchbetatae, vA  H sicher ayuch zeain Gegenstand
sa Minzens., Un ARCELK Murde bbuchstblich ZUuMm AchenpriG.
sterlichen Cpfergebet, A die irsten undFPührer eben SEL  A}
Yolkes varhete?  +  (} DC  Yen ans Kreuz hatten Yr
gieht den  . Sa Cr ihrem geistigen Augeund ergyrei-
fanädster Veisat,ar VEIg  da  $: Ihnen  9 da 318 vissen n  c  >
318 £un“ \Iük. 37 ‚24) uch A 15 Apustel, Aiec ch kain::zZlatt
VOr "d  en Mund9 A627N sSie 1hr V:1ks;eggss ins yicht

gehen; sird Jennosh Adavın überzeugt, oERK 331e durech Ieidens»‚haftft
verbliendet den lan krauzigEten (A0g.3 9& 13 ‚27} 1, X ‚8)  3

Qi8 et7zten.»5&ten L das ver  et fort bIS
den R8 hinein, A&uch ern 87r durch die Hände eben afeserYılksge-
nossen erfolgte, eYShean Wir bdeim T od Aes ‚Stefanus, Jar
sterbend betete „Hexrr, reesehn  e ihnun nicht al S‘inde R& n"
( ÄDE. 7, ST  5Q )

12 Kirche eg die gleichs Gesinnung, YWir wollun nicht War=-

sehän , dass ie8 Für‘.1ttgedanken vl; m KAarfreitag der 5
che jeder uchari13  efaier wisderkshrtun, St Kahre auch 1n
uNnSsern ‘n TT ÄS& B e418  hHtEnNniS 3093 tarmvolkes UNSr Herrn wie-
ier, ss spllen Wır 8innn gegeniüber vwie VL

Nner andern Nichtchrisuten, der „mprän ich ist, gugnis OMhY i=
33 ablegen. Der nit Wird &uch n1lier zelten, na Augustinus Yn

rcher Ka techums£nun ms int 35CY samvwviel ihm ber Gott

al Uber 70©  En eCKHe rud, 13 KF alı 5),
em Lisr ihn betan und f  7an WLYr hinzyu* 5pfern,.

Are Liebe u  ar errn 8°EeN in Volk erstlieg J8 den
Gipfelpurkt 232e 1reMm ;JEIE  - D uc FÜr ine dem

asn- Q D U

na ech VeELgBOII3 e21 Blut auch 3ı1e- 28r hattan die verhatz-

e)n ihr n 	 c 	) nehmen, auf dlss such sie unserii 

Herrn Jesus Christus erker.mr.." Weil die hier vorkommenden Aus-

drücke perfidi ti-rudeä2., judeiva perfidla ih einem die. Itn. ; :ehöric,dn 
dies'es Vs...‘3.kes verit:tzend laingonden.Sinn. aurseleet veerden kennter_, 

xtlimlich als .T.r9ul33igkait, Verrat, "Perfidie hat die Kiroh-3 aus-, 
drücklich erklet da ss * rozi diuse .  Werter im Sinne vzn. ungläubig' 
utyl Glaubensvereeigerung Thrtme ) .euten darf 1.2.S.194d .  g/9 
:3,342): gleJ.eell unserm Herrn muss tiefstes Mit-Leid mit d.±03,Jm z.. 

47rilke 	11113 echnen, und diese. Gesinnung muss una zuin 73eton ftb: 
dieses izoik drängen. 

	

3. Der Hei.j.;91.14 betet für sein 	Wenn er ganze Nächte cure#- 

riachii• 	 5.0 wer sicher auch seih Volk G tegenatan4 
seinti langens. -  Und die:4s Gebet eurde tiohst'tblioli zum hulienpriG-. 

sterliche n Cpferg-Jbet, de ihn die Pesten und Fer."a er eben seines •_ 
Hilfe verhetzter Scharfen ans Kreuz gebraht -hatten. 

P 	 I. 	 ',.., 1.• • 	 • e 	- 
w P 

sieht• den Schliez rer ihrem geLltigen Augi - ilnd fleht ir iegrai-  

• fendate.r Ire is A Fuget ter vergr..› ihnen; denn gie viisseit nicht , ea s  
314Ciiinu ZiJuk. 23,41). Auch dJ.•-i .tip vstel, die zahrlich kein - Illatt . -  , .  
vocliri Mund nehmen, Isi 8 1111 sie mit ihren Vulkagenesszn ins Gericht 

- 	- 	. • 	:-- 	 *r. 	- - 
gehe n , sind-  %lenireh davcn überzeugt, dass sie i durch leidenshaft 
verbignctii ielli WI:1;nd ifiuuzilg tun Z II i) e; . 3 , .1 7 ;i3 9 2ii;i:ioi . 2,8) j . 

 und sie setzten-itt•1»ten für des verbitnidete 1121k fort bis in 
e 	r 	ht* • 	P 	0•1: 	 • 	- 

o.ei den T 	 vete er durch. die Fände 6titin dieser rak3ge- 
.., 

liosseii-erfolgtei. 	s 4rseihen wir -beim Tod des h]...Stefarius, der 
steibenti

• 
 beiteie: n  ierr rechne ih n cia3 nicht als Sünde .a n" 
5§ ) • 

:Die ,Kircihe i:e gt die gieil; Gesintiurig: ihr 	nicht 1.11Dar- 
6 

e n -dess die 1".W , ittgedankeii v;•.:m KAerfreitag in der alten Kir- 

che *bei 'jeeier Puchai3tiefeie- 	' i %e>  iederkuhrtun. Sc gehre such in 

unäerm Beten oft de . s CredäcjIrtnis des «Stammvolkes unsures liern ewle-

der 4eviiss sollen v;ir einem Julen gegentlber gern so vde" vor ei-

nem iridern Nich tchristen, der smpeinglich ist, Zeugnis für Chri-
stus abligen. Aber oft wird auch hier gelten, 7.9 s Augustinus von 

manchem Ketechürnentsn meint: abessoz flieht' soviel zu ihm aber Gott 
e- 

ins teer ihn. zu G6tt sprechen ( De ca t • rucl. 13 3 18; !TIM 4a, 325) 
vor 1.1e für ihn beten und flIgen zi.r 	;opfern. 

liebe unseres Herrn gegen sein Volk erstieg je den 
= 

Ofpreipunkt 1n seinem Mfertod a 'ach für seine Brüder dem Fleische 

men `er verßoss -sein Blut auch  für 	Zmar hatten die verhetz- 



an en AemM ahen. Kigitrter-  Pilatusg Sein ülut% KOom-
® 8r ına M Kinıe  ba  ‚& Mt 25) , c  ar VErZO3SS sain
33iut nicht 7U Nache, 3839Niern ZUTV Vergahung, hristi D1lu% Sanr
Sa Tum hbessar" &1 da3 d833 Abel Ebg

Bbe  Z VETrZROSTIE Stephanus Uund a lla Mirtyrer Eiut auen fv
ihre Verfolger.

Und wWwirklıich Qiesea falbstonfer Christi das sizh
axr Anschliegsende Coufer e  ”  T Jünsger umsenst Jie
ehrist*]liche n  1nde Jerussiam Deas 8& rıd Ja au  (3 en uden.,
n S te pha nus P  n 26,  '  e”7ember eiern wi sein Fest Mo-
s SpÄter, Januyar faiern das Fest Trauli Jekehrung ZW1-

Aem Tod Äe mAytIyrer und der Bekahrung des Er°C AAar
Apostel besteht ei NCr Zusa mmenhang, Stenyhanus3 hat gicoh 8ChY ..
Fier  ch geräscht, _-

sen riff dar schöpfer1i3chen ache a nnt die Aalte Kirecehe
Nn, Shristus und z21ne--Martyrer emnnen NAache Oder
w Ar doc eine S59 LChe M AeYy heimen ffenbaru At1e

der „BeSOllachtete yr 18 A,h, ecpgerten Zeugen NRache {8:
571014 Gewiss, =4j@ Schr  a  ien nach AÄeTYr Vernichtung des Bösen, abear
Nnicht der en, SO1il 3A93 Nnse Dekahkrt werden Ke  ers die
8538n 31 dur n eren Bekehrung, sollen die
Kochmütizen gedemütigt werden, Aaber e ibstverdemütigung;ge-
A 806)llen d1e Herzean zaryieban werien, aber Dus3e,
e 13 611l da R1lut der 1lufverzies3senden verg9ıIS3senNn werden Aber
E Gastalt des Blutes Äder Seele; da s 1ut der aber z{ n
-& sAUgUSTINUS Qi1ie eueaetränen serm. mon n 77
aj  D - 351,; D  D € (a A 262 35 2042
48,39, L  542 F3  f  \ie  C> 57 , 620)

diesem S inne ehrt NS die Kirche en Cpfern; denn
De <E8. mi® urs Aa n  ihse desa ensehensesc  echtes

A s neiligste er? Jezu” E noke endlich voll Frbarmen Ai1e
ear des Velkes das eheden das AUSeTW:  lte Möge lilut
As8 81ns3% Au  H z1e herabgerufen Wr a 13 der Er 1ösung und des

ADIzbens &u eh 18 ess3an,"
Sicherlich wiyrd Stt au Leten und Opfern hin » ”

An erSapenhN, Der Garn nn ahe OÖnnte ZeWT  & sein.,Wie

ken Juden dem rettlis3here-Riatrer -Ilisti2s. zuerufen: „Se in Blut kom.... 

'tue Über uns und unsere Kin e': (Mt - 27,25) wer er vergoss sein 
.tut .nicht zur 'zeche, .sondern zur y'erzebung.. Christi Blut 3 chreit 
aterum:,t4 43er" als cies des Abel (Cr n..-4»,10 	124 24) • 

Ebene° vergossen Stephentzs und 114 r tyr er Ihr Blut pueigh 
.thxi) Verfolger. 

Und es war wi.±k14011 diesen eelbstoYeer Christi und das sie . 
 Jaran A  nachlieesende Opfe -r. selner Jiteer •nicht umsonst ., Die erste 

christliche Gemeinde. in Jerusenem bestiand je aus bekehrten. Juden. 
IZna Stepl;enus ? 4m 26.December feiern wir ,sein ledst. Und. elnen 
tivt sp tex, arta 25.Januar, feiern 4.r des Fest Pauli Zekehrung.Dei-
sdhen dem Tod des Erzmaxerer:3 und der Bekehrung des grössten der 
.Apostel besteht ein imtaxe), Zuseme nktang, ritephanua het sich_ solle 
zferisch gerächt. 

Diesen Begriff der- scheteriAchen che kennt -  die alte wehe 
Ohristue und teine-Mrtzre..x keimen ke ine eche ‚Oder .  kerine4 

izie doch eine solche " In der Geheimen. C-ffenbarung rufen ei die 
Seelen der st gesnitlec.hteter.", ti.h, 8ecpserten Zeugen um Rache (Off 

sie schreien nach . der Vernichtung des Bösen, aber 
nicht der.  Ibsen. Es soll das Döse bekehrt werderi, wem anders die 
Visen bekehrbar sind, durch. deren Dekehrung, Gewiss sollen die 
Aachtfaltigen gedemütigt werden, aber durch Selbstverdetratisunz;e6 
70.3$ - sollen die harten Herz-en zerrieben werten, aber durch 13133 . 3e a  

v:.s3 soll des Blut der Islutvergiesseriden vergosPen werden jaber 
:n Gestalt ded Dlutes der Seele; das 'Blut der Seele aber aini 

.t Augustinus die Reuetränen (De sernt.D.in . monte 1.1 n 77; In e3. 
iff).tract. 8 en Sertnte 351,7; ei3.(ad Bodic..) 262,11;32,1 35,2042 f; 

4 	, 

e/39 1542; cs3i 57; 630) 
In diesem sinne lehrt uns die Kirche beten und tpfexn; dellt 

c7.1 betet sie mi.t -  uns in :ler 0Weille des Via na eherze schlechtes an 
es heiligste Herz Jesu" 	 endlich v.ol.i. Erbarmen. Lauf 'die 
..linder des *VcIkei, das ehedem das auserwilhite war. )1(158e cis 132.u .t, 
ias einst auf sie herabgerufen wurde, als Dati des Erlösung unde1 
liebem auch über nie fliessen." - 

Sicherlich wird Gett aut unser. Uten und Opfern hin seine Gna.•,;. 
de nicht versegen. Per Gevann aber könnte gewortig gross 



yvölkiseh na gin ıM Hylua 9L U7  U)1Ne8Tr >  Dn  ekehrung, wie Lt-weit
Aurde gein TJer nAach der Rekehrung, e äie 1% tte daryr=«.

Platz, UUnd NXVSOSTOMUS ga g 1 Ye  eni Daulti’ Herz W3 ärns er
der ‘“e1C4 ; 8 e 3 WAY das ET2 ©  hristi (In hom, 39 9

579 f} , Hier in dem bekehrten Paulug kam Aas YEinste
des Uüberna  ign veErklärz AL Sulbatdarstellung.
aber mÜS3EN lLieben,

ZUT Ga  ung, ilnahme, Gebet, ZU  93 Onfear £0 Adas
mM  b \a VOr em nach dem Vorbild des Herrh,

Jünger und ÄcCy Kiroche bewegen an ädar unglXäubigen
Selbstabsendarung äer uden, aAber uch ei gewisse Schi6eksalg-
verwandtschaf unseres deutschen Voelkes dem enes hin,
nn Ruoch 3i ei ent  etes Volk, augenblicklie
och vie21i nuächtiger als 881lbst ä1ie en 8i LAber auch

a nohmer 1 den eiten efster Yot besten unse’te

endu g3agenüber der Welt und Öge es Wwigder
Kwerden } m öge Uunser ches Vers ndnis LÜr Äas Volike

der Gott gnädig Ha 4aen, HEK HY Auch uÜuns67e Zu  =]

He lenke,
nuıs BcppD.

5. nın Xmultiplicibus”,
PalsSt1ina-Eneyklim DS Pius A1II.

vo  F3 AKTt A1948,
n  Nte den vielen JOrgen, A 128 ädieser DÜr ia

S0 entsche  enden 711 Puntitftficat bedrängen, Da
ekt ÜnsS di@e des Palästira en Arioges besonderer
eise,

1lien Ernstes Fhrwürdige Brülder dass kein Ergig-
nis, 8861 err ulich Odear -  r  N  E  E  < Unsere tie? GY =
n1is SO ffenbar Xa der Godanke, dass dem lande,
dem sein Bıut® iösung des BANZEN enschen-
geschlechtes VeErgoSsSsSch nAt cch wEeiterhi das Blıut% VO  e Brüdern
VETZOSSEN nwird dass sich äort erstrals die ngelsbotschaft
VYOM Frieden 3 +*tarnaäachtiich.n tunde Yklang, die VYölker
gegenseitig ek)k“”mpfen, und ns8 das D]  M  1d C  P AYmeEn und der

15 

völk.is•h eng war ein 253 ulus vor seiner Bekehrung, wie tAe 

wurde sein Herz nnäh der Bekehrung. J , die ganze Welt h9'seti dar-
in IUatz. Und Chrysöstomus sagt treffeni: 	Herz war das Herz 
des 17e1t• «Zenn es P59r dts Herz Christi (In epAd.Rotn.hom. 32 3 .3 

litrG 60 )  679 	Hier in dem bekehrten Pas uiu4 em das reinste Wesen 
des Judentum& tibernaitiriiah verkratzt zur Selb stderetllung. 

aber müssen wir lieben. 
Milhewattung e  zur ..iiinahme )  zum Gebet .)  zum Orter fie da s 

judenttim muss .uns vor allem rech dem Vorbild des Herrh, seiner 

Junger ueg. der Kirche biewe gen unsereyit.s2htild an der ungläubigen 
Selbsta.bsendgrung der Judeg )  ebär euch eine gewisse Schicksals-
verenateeelft unsares deutschen Volkes zu dem jenes Volkes hin. 
Denn auch wir sind. heute ein entwohtetes Volk, eugenblIcklich 
noch viel ohnmächtiger äls •selbst i.e Juden sind, 4ber auch .  wir 

habezi so ne 	in .den Zeltentiefster Not 111 besten unse r e • 
Sendung gegenüber der Welt erkannt und erfüllt, Krise es . wi.adei 
eto werden 1 Und m5ge -  unser christliches Verst - ndnis fttr das tolk 
der Juden uns Gott gnädig wehen )  dass Er auch unsere Bahnän zum 
Heile lenke 

Linus Bcpp t  

5. 2In muknplicibus n , 
len lästina -Enoykli'so rn pst Plus XII. 

vom e4.0kt.1948• 
“Unter den vielen sorgen )  die in dieser Zilt.del Sdrtantb Latz 

Menschheit so entscheiienden Zeit Unser Pt ■ntifilcat -  bieäng-  en )  be .- 
drückt uns die des in Palästina wtitenden Krieges idbedonderer 
Weise. 

Llten ernstes gestehen Wir, Ehrwürdige Britder , dass kein Breie-
nie )  sei es erfreulich oder schmerzlich, Unsere tief,: Beieimmer- 
riis so offenbaren lenn, als der r1adanke, dass in dem lande, in 
dem Jesus Christus sein Blut zur Erlösung des ganzen liensehen-
gegehlechtes vergossen hat, nach weiterhin das Blut von Brüdern 
vergossen wirdi dess sich dort, vio erstrals die Engelsbotschaft 
vom Frieden zur mitternächtli&..z:n Stunde erklang, die Völker . 

 gegenseitig belcumpfen, und &iss das- Maid der. Armen und der, 


